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Gestrandet? Nutze Plastikflaschen! Über 30
Tipps & Tricks

Gestrandet!

Allein auf einer einsamen Insel, nur umgeben von Sand, Meer und... einem Haufen angespülter
Plastikflaschen? Was wie nutzloser Müll aussieht, könnte dein Schlüssel zum Überleben sein!

Du glaubst nicht, was man aus einfachen PET-Flaschen alles machen kann, wenn es darauf ankommt.
Diese unscheinbaren Behälter sind wahre Multitalente in einer Notsituation.

Stell dir vor, wie du mit ihrer Hilfe Wasser sammelst, reinigst, Werkzeuge baust, Nahrung fängst und
sogar Signale sendest. Dein Wissen über die vielseitige Nutzung von Plastikflaschen kann den
Unterschied zwischen Hoffnungslosigkeit und Überleben ausmachen.

Lies weiter und entdecke über 30 geniale Wege, wie dir angeschwemmte Plastikflaschen das Leben retten
können!

Der Ratgeber als Podcast-Zusammenfassung

Gestrandet auf der Insel der knappen Zeit? ? Wenn du trotzdem neugierig bist, wie aus simplen PET-
Flaschen echte Lebensretter werden, dann ist unsere Audiozusammenfassung perfekt für dich.

Hör rein und erfahre das Wichtigste zur Wasserbeschaffung mit Flaschen in Kürze!

Überleben mit Plastikflaschen: 30+ geniale Survival-Hacks für Gestrandete

Dein Browser unterstützt das Audio-Element nicht.

Wasserversorgung sichern

Die wichtigste Priorität im Survival ist oft sauberes Trinkwasser. Plastikflaschen sind hierfür extrem
nützlich:

Wasserbehälter: Der offensichtlichste Nutzen. Nutze intakte, verschlossene Flaschen, um1.
Süßwasser (Regen, Quelle) zu sammeln und sicher zu transportieren.
Regenwassersammler: Schneide Flaschen auf und platziere die Böden oder aufgeschnittene2.
Hälften strategisch, um wertvolles Regenwasser aufzufangen.
Tausammler: Binde aufgeschnittene Flaschenhälften nachts um belaubte (ungiftige!) Äste. Der3.
morgendliche Tau kondensiert und sammelt sich in der Flasche.
Wasserfilter-Gehäuse: Schneide den Boden ab, drehe die Flasche um und nutze sie als Behälter4.
für Filterschichten (Stoff, Kohle, Sand, Kies). Der Deckel mit einem kleinen Loch dient als
Auslass. Eine detaillierte Anleitung, wie du einen Wasserfilter selber bauen kannst, findest du hier.
SODIS (Solar Water Disinfection): Fülle eine klare, saubere PET-Flasche mit Wasser (möglichst5.
klar, evtl. vorgefiltert), verschließe sie und lege sie für mindestens 6 Stunden (bei voller Sonne)
oder 2 Tage (bei Bewölkung) flach in die Sonne. UV-Strahlung tötet viele Krankheitserreger ab.
Mehr Informationen zur Wasseraufbereitung findest du hier.

https://survival-kompass.de/wasserfilter-selber-bauen/
https://survival-kompass.de/wasser/
https://survival-kompass.de
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Abkochen (Notlösung): Eine volle, offene Flasche vorsichtig nahe am Feuer platzieren (nicht6.
direkt in die Flammen!). Das Wasser kann erhitzt/abgekocht werden, die Flasche schmilzt dabei
oft an. Nur im äußersten Notfall, wenn keine andere Möglichkeit besteht (z. B. kein Metall- oder
Glasbehälter vorhanden). Klappt das wirklich? Lies hier weiter.
Destillierapparat (Mini): Eine Flasche kann Teil einer einfachen Solardestille sein, um Salz aus7.
Wasser zu entfernen und es trinkbar zu machen (komplexerer Aufbau mit Folie oder weiteren
Behältern nötig).

Nahrung beschaffen

Auch bei der Nahrungssuche können Plastikflaschen helfen:

Fisch-/Kleintierfalle: Schneide den oberen Teil der Flasche ab, stülpe ihn umgekehrt in den1.
unteren Teil und befestige ihn (z.B. mit Schnur durch gebohrte Löcher). Köder reinlegen und im
flachen Wasser oder an Land platzieren. Kleine Fische, Krebse oder Nager schwimmen/kriechen
rein, finden aber schwer wieder raus. Dies ähnelt einfachen Survival-Angeltechniken.
Insektenfalle: Ähnlich wie die Fischfalle, eventuell mit süßem Köder für fliegende Insekten oder2.
am Boden für Kriechtiere platziert. Insekten können eine wichtige Proteinquelle sein, mehr zum
Thema Insekten essen im Survival findest du hier.
Sammelbehälter: Nutze aufgeschnittene Flaschen oder Flaschenböden zum einfachen und3.
sicheren Sammeln von Beeren, Muscheln, essbaren Pflanzen, Eiern etc.
Angelpose/Schwimmer: Eine kleine, fest verschlossene Flasche oder ein Teil davon kann als gut4.
sichtbarer Schwimmer für eine improvisierte Angel dienen.
Netznadel (Shuttle): Aus einem stabilen Stück Plastik (z.B. Seitenwand einer dickeren Flasche)5.
lässt sich eine einfache Nadel zum Knüpfen oder Reparieren von Netzen schneiden.
Mini-Gewächshaus: Schneide den Boden ab und stülpe die Flasche über junge Pflanzensetzlinge,6.
um sie vor Wind, Austrocknung und kleinen Fressfeinden zu schützen (eher für längerfristige
Szenarien).

https://survival-kompass.de/wasser-in-pet-flasche-im-feuer-abkochen/
https://survival-kompass.de/salz-aus-wasser-entfernen-trinkwasser/
https://survival-kompass.de/salz-aus-wasser-entfernen-trinkwasser/
https://survival-kompass.de/survival-angeltechniken
https://survival-kompass.de/insekten-essen/
https://survival-kompass.de
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Fischfalle aus einer Kunststoffflasche für kleine Fische

Werkzeuge und Hilfsmittel herstellen

Plastikflaschen sind vielseitiges Rohmaterial:

Schaufel/Grabwerkzeug: Schneide eine Flasche schräg durch, sodass eine handliche Schaufel1.
entsteht. Ideal zum Graben im Sand, lockerer Erde oder zum Umschichten von Glut.
Trichter: Der abgeschnittene obere Teil einer Flasche (der Konus mit dem Gewinde) ergibt einen2.
nützlichen Trichter zum Umfüllen von Flüssigkeiten oder feinem Material.
Schneidewerkzeug (Notlösung): Eine scharfe Kante an einem zerbrochenen oder präzise3.
geschnittenen Stück Hartplastik kann zum Schneiden weicher Materialien (Pflanzenfasern,
weiches Holz) verwendet werden. Vorsicht ist geboten!
Becher/Schöpfkelle: Der abgeschnittene Boden einer Flasche dient als einfacher Trinkbecher oder4.
als Schöpfkelle für Wasser oder lose Materialien.
Wasserdichter Behälter: Kleinere Flaschen mit intaktem Deckel eignen sich hervorragend, um5.
Zunder, kleine Werkzeuge, Kräuter oder andere empfindliche Dinge trocken und sicher zu lagern.
Seil/Schnur (Bottle Cordage): Mit einem scharfen Werkzeug (Messer, Stein) lässt sich eine6.
Flasche spiralförmig in einen langen, überraschend reißfesten Plastikstreifen schneiden. Diese
Streifen können direkt als Schnur verwendet oder zu stabileren Seilen verflochten werden. Mehr
über Gegenstände zum Seile drehen findest du hier.
Feuerlupe (Notlösung): Eine klare, idealerweise sehr runde Flasche, perfekt mit klarem Wasser7.
gefüllt, kann bei starkem, direkten Sonnenlicht wie eine Lupe wirken und feinen, dunklen Zunder
entzünden. Dies erfordert Geduld, Übung und optimale Bedingungen, ist aber eine der Methoden
zum Feuer machen ohne Feuerzeug.
Windschutz für Feuer: Größere, aufgeschnittene Flaschenwände können helfen, eine kleine8.
Anzündflamme oder Glut vor störendem Wind zu schützen.

https://survival-kompass.de/survival-zunder/
https://survival-kompass.de/gegenstaende-zum-seile-drehen/
https://survival-kompass.de/feuer-machen-ohne-feuerzeug-und-streichhoelzer/
https://survival-kompass.de
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Unterkunft und Komfort

Auch wenn sie keine Ziegelsteine ersetzen, können Flaschen beitragen:

Isolierung (bedingt): Leere, fest verschlossene Flaschen enthalten Luft und isolieren daher etwas1.
gegen Kälte und Wärme. Sie könnten in größerer Zahl zum Ausfüllen von Zwischenräumen in
einem Notunterschlupf (z.B. Laubhütte) dienen oder eine isolierende Schlafunterlage bilden.
Wasserdichte Unterlage (klein): Mehrere aufgeschnittene und flachgedrückte Flaschen,2.
überlappend angeordnet und miteinander verbunden (z.B. mit Bottle Cordage), können eine kleine
wasserabweisende Sitz- oder Knieunterlage ergeben.
Kopfkissen: Eine leere Flasche, nur leicht mit Luft oder weichem Material (Blätter, Gras) gefüllt3.

https://survival-kompass.de
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und verschlossen, kann als improvisiertes Kopfkissen dienen.

Signalgebung und Orientierung

In einer Notsituation ist es wichtig, auf sich aufmerksam zu machen:

Signalspiegel (bedingt): Der glatte, oft glänzende Boden mancher Flaschen (insbesondere der1.
sternförmige Boden vieler PET-Flaschen) kann Sonnenlicht reflektieren, um auf sich aufmerksam
zu machen (z.B. gegenüber Flugzeugen oder Schiffen). Effektiver wird es, wenn man glänzendes
Material (Rettungsdecke, Alufolie) hineinlegt.
Schwimmboje/Markierung: Eine gut verschlossene, leere oder teilweise gefüllte Flasche kann als2.
Markierung im Wasser dienen (z.B. für eine Fischfalle, eine sichere Schwimmstelle oder eine
Untiefe).
Nachrichtenboje: Die klassische Flaschenpost. Eine Nachricht in einer gut verschlossenen,3.
robusten Flasche ins Meer werfen – die Erfolgsaussicht ist gering, aber es ist eine Option, wenn
andere Kommunikationsmittel fehlen.
Kompassgehäuse: Schütze eine improvisierte Kompassnadel (magnetisierte Nadel auf einem4.
schwimmenden Blatt in einer kleinen Wasserschale) in einem aufgeschnittenen Flaschenboden vor
Wind und Stößen.
Signalpfeife (schwierig): Mit sehr präzisen Schnitten und etwas Geschick lässt sich eventuell eine5.
einfache, laute Pfeife aus einem Flaschenhals oder -deckel herstellen.

https://survival-kompass.de


Ein Ratgeber von survival-kompass.de

6

Sonstiges

Weitere kreative Anwendungen:

Schutzbrille/Augenschutz: Aus dem klaren, zylindrischen Mittelteil einer größeren Flasche lässt1.
sich ein einfacher, gebogener Augenschutz gegen Sand, Staub, Funken oder Spritzer schneiden.
Befestigungslöcher für eine Schnur nicht vergessen.
Schuhwerk (Notlösung): Sehr große, stabile Flaschen (z.B. 5-Liter-Kanister) können2.
aufgeschnitten und geformt werden, um die Füße notdürftig vor scharfem Untergrund (Korallen,
Felsen) zu schützen. Der Komfort ist minimal, der Schutz kann aber entscheidend sein.
Gelenkschiene (Notlösung): Die stabilen, gebogenen Teile einer größeren PET-Flasche können3.
zur vorläufigen Stabilisierung und Schienung bei Verletzungen (z.B. Verstauchung am
Handgelenk) verwendet werden, idealerweise mit Polsterung darunter.

https://survival-kompass.de
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Fazit: Plastikflaschen sind weit mehr als nur Müll

Mit Kreativität, Wissen und ein wenig handwerklichem Geschick werden Plastikflaschen zu
überlebenswichtigen Werkzeugen für Wasser, Nahrung, Unterkunft und Signalgebung.

Die Fähigkeit, vorhandene Ressourcen – selbst scheinbar wertlose – zu erkennen und zu nutzen, ist eine
der wichtigsten Fähigkeiten im Survival.

Denk immer daran: Improvisation ist alles!

Über den Autor des Ratgebers

Martin Gebhardt

Hey, ich bin Martin und ich bin Wildnis-Mentor. Auf meinem Blog lernst du die
Basics sowie zahlreiche Details zum Outdoor-Leben. Schnapp dir meine 35 einfach
umsetzbaren Survival-Hacks, um ab morgen nicht mehr planlos im Wald zu stehen.
Lies mehr über mich auf meiner “Über mich”-Seite.

Besuche ihn auf seiner Website https://survival-kompass.de

https://survival-kompass.de/hacks/
https://survival-kompass.de/hacks/
https://survival-kompass.de/ueber-uns/
https://survival-kompass.de
https://survival-kompass.de

